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E d i t o r i a l

Potsdam, im Februar 2022

Editorial

Feministische Außenpolitik im Koalitionsvertrag, eine paritätisch 
besetzte Bundesregierung und der bisher jüngste, weiblichste und 

diverseste Bundestag, so auch der neugewählte US-amerikanische 
Kongress oder die Legalisierung von Abtreibungen in Mexiko und Vene-
zuela. Das sind einige jüngere positive Beispiele für mehr Gleichberechti-
gung und Chancengleichheit in Deutschland und der Welt. Leider lassen 
sich auch unzählige Gegenbeispiele finden. Sie verdeutlichen, dass noch 
keine Chancengleichheit – verstanden als gleicher Zugang zu Lebens-
chancen – u. a. zwischen Frauen und Männern erreicht ist. Anlässlich 
des Internationalen Frauentags am 8. März geben die vier Beiträge im 
Thema Beispiele für diese Ungleichbehandlung und zugleich Anregung 
und Inspiration, den Kampf für Gleichberechtigung trotz erheblicher 
Widerstände nicht aufzugeben. In Berlin ist der 8. März bereits gesetz-
licher Feiertag und ab 2023 auch in Mecklenburg-Vorpommern. Wann 
gesellt sich Brandenburg, ja ganz Deutschland dazu?

Chile feiert die Wahl eines linken Präsidenten, Gabriel Boric, beinahe 50 
Jahre nach dem Putsch gegen Salvador Allende. Achim Wahl ordnet dieses 
historische Wahlergebnis für das Land und die Region im WeltBlick ein. 
Zudem stellt Klaus Frhr. von der Ropp die Frage, ob Südafrika vor dem 
Zerfall des Staates steht. 

Denise Dittrich ist durch die jordanische Hauptstadt Amman spaziert 
und hat für die Rubrik Abgelichtet Street-Art fotografiert. Sie bietet eine 
moderne Bildsprache für die Darstellung arabischer Kultur, aber auch 
universeller Themen wie Umweltschutz und Frauenrechte. In der Analyse 
gehen Sergej Birjukow und Dinara Rakhimzhanova den Ursachen und 
Folgen der Proteste in Kasachstan nach. Viel Spaß beim Lesen!  

Anne Klinnert, stellvertretende Chefredakteurin
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